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Themen in dieser

Ausgabe:

 Besuch in der Klewenalp

 Unser Schulleiter

verabschiedet sich



Ein Besuch in der „Klewenalp“ (Schweiz)

In dem wunderschönen

Kanton Nidwalden der

Schweiz befindet sich das

Winter- und Aktivgebiet

„Klewenalp“. Es liegt 1600

Meter über dem Meeresspiegel und ist damit vergleichsweise ein flacheres

Gebiet

für

den

Schneesport in der

Schweiz. Das höchste

Skigebiet weist eine

eindrucksvolle Höhe

von 3899 Metern auf

und liegt in den Ortschaften

Zermatt/

Breuil-Cervinia/

Valtournenche auf

dem Matterhorn.

Trotz der „lediglichen“ Höhe von 1600 Metern liegt in

dem Gebiet in der Saison

mit

hoher

Sicherheit

Schnee für den weißen

Spaß.

Gut zu erreichen ist die

Klewenalp von der Ort-



schaft im Tal namens Beckenried oder dem Wander- beziehungsweise Skigebiet oberhalb von Emmetten.

Ich bin von Beckenried aus

gestartet, welches direkt

an den Vierwaldstättersee



grenzt. Hier ragen an einigen Stellen im See die

Berge mit ihrer gewaltigen

Statur ins Wasser. Über

eine Seilbahn, die ca. 80

Personen umfasst, konnte

ich die Alp erreichen.

Dort oben angekommen

haben mich inklusive der

Emmetten-Stockhütte
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ganze 13 Liftanlagen erwartet. Die zwei zur Verfügung

stehenden

Talabfahrten

des Gebietes konnte ich

aufgrund des fehlenden

Schnees im Tal nicht wahrnehmen. Die zeitweilig erschienene Sonne auf der

Berghütte und der heiße

Punsch hatte dies

allerdings

wieder

wettgemacht.

Das relativ kleine,

aber feine Skigebiet

ist somit für ein erholsames Wochenende empfehlenswert und bringt einem die Natur mit

den glitzernden Bergspitzen nah.

- Maike Heuß, Lehrerin an

der BS 06 und Mitglied des

Redaktionsteams



 Christian Hoffmann stellt sich vor

 Informationen zum

gefleckten Lungenkraut

 Herr Siebert sagt

tschüss

 … und einiges mehr!



Unser Schulleiter verabschiedet sich

Das Redaktionsteam der BS 06 hatte

die Gelegenheit unseren Schulleiter,

Rolf Hinz, vor seiner Pensionierung

zu interviewen.

Wie lange waren Sie denn Schulleiter hier an der Schule?

Ich habe am 01.08.2012 meinen

Dienst als Schulleiter an der

(damals) G 13 angetreten.



Was haben Sie vorher gemacht?

Ich war vorher fünf Jahre Stellvertretender Schulleiter an der G 16 in

Farmsen. Davor habe ich als Lehrer

für elektrotechnische Berufe und

Politik gearbeitet.



Warum war ihre Motivation, die

Aufgabe eines Schulleiters zu übernehmen?

Mich hat die Aufgabe gereizt, selber

eine Schule zu leiten, nachdem ich

erlebt hatte, wie Schulleitung

„funktioniert“. Außerdem fand ich

es spannend, nach fast 28 Jahren als

Lehrer an einer Schule einmal eine

andere Schule besser kennen zu

lernen: Das war eine tolle Erfahrung

und im Rückblick eine gute Entscheidung!



Welche Vorhaben haben Sie für diese Schule verwirklicht, mit welchen

Plänen hat es nicht so gut funktioniert? Wie war vor allem die Schule

zum Beginn ihres Antritts - wie ist sie

jetzt?

Ich beginne mit der letzten Frage.

Die G 13 hatte vor meinem Dienstantritt über längere Zeit keine Schulleitung. Die Abteilungsleitungen

haben die Schule und ihre Abteilungen geleitet, was sehr anspruchsvoll



und schwierig war. Es hat dann noch

einmal ein dreiviertel Jahr gedauert,

bis Frau Lösch als Stellvertretende

Schulleiterin ernannt wurde und die

Schule wieder ein vollständiges Leitungsteam hatte. Was uns in den

letzten Jahren auch schwer zu

schaffen gemacht hat war der Lehrkräftemangel besonders im Bereich

Chemie und Pharmazie. Nun kann

ich zum ersten Teil der Frage

schwenken: Die BS 06 wird aktuell

und in den nächsten Jahren kein

Problem mehr haben, ihren Lehrkräftebedarf zu decken. Allerdings

sind unsere personellen Ressourcen

seit ca. zwei Jahren durch die

Grundsanierung der Schule mit allen

notwendigen Planungsarbeiten und

– erst recht – Störungen sehr stark

gebunden gewesen, sodass wir einige Ziele nicht in dem Maß realisieren konnten, wie es geplant war.

Nach der Sanierung mit den besonders für Schüleraufenthalte deutlich

größeren Arealen, der neuen Kantine in der Nachbarschule für das ganze Berufsschulzentrum und einer

Außenfläche, die viel Raum für Freizeitaktivitäten lässt, wird die Schule

innerhalb der Unterrichtszeiten und

in den Pausen für alle Beteiligten

deutlich attraktiver werden. Dazu

bedarf es natürlich einer intensiven

Beratung auch durch den zukünftigen Schülerrat.



Wie geht es nach dem letzten Schultag weiter für Sie?

Ich werde sehr viele und vor allem

lange Reisen unternehmen. Ich habe

viele weitere Ideen, aber welche ich

davon realisieren werde, kann ich

zurzeit noch nicht sagen.

Haben Sie Worte, die sie an Kollegen

und Schüler, aber insbesondere auch

an ihre wahrscheinliche Nachfolgerin richten möchten? Einige Letzte

Worte?

Wie schon im Schulinspektionsbericht vermerkt gibt es im Allgemeinen eine große Wertschätzung der

Schüler/innen und Kolleg/innen füreinander, welches eine Grundbedingung für zufriedenes Arbeiten und

Lernen darstellt: Diese Haltung muss

immer auf’s Neue von beiden Seiten

mit Vertrauen und Anerkennung für

die Rolle des jeweils anderen aktiv

hergestellt werden. Das gelingt am

besten, wenn alle miteinander reden, einander zuhören und aufeinander zugehen: klingt einfach, ist

aber aus meiner Erfahrung sehr anspruchsvoll durchzuhalten – besonders in Konfliktsituationen. Allen

Schülerinnen und Schülern möchte

ich mitgeben: „ Bleiben Sie so engagiert, lebhaft und inspirierend, wie

das Ihre VorgängerInnen auch waren und sind!“



Wie ist es, die Schule nun zu verlassen?



Vielen Dank für das Interview. Wir

wünschen Ihnen einen guten Start in

den neuen Lebensabschnitt.



Ein bisschen wird mir die Trennung

schwer fallen, aber nur ein bisschen

. . .



- Interview von Juliana, Mitglied des

Redaktionsteams



Rolf Hinz (links – Schulleiter der BS 06) im Gespräch mit Ties Rabe

(rechts – Hamburger Senator für Schule und Berufsbildung, SPD)
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Ein neues Gesicht: Christian Hoffmann

Es gibt aber nicht nur Verabschiedungen, sondern auch neue Gesichter sind an der BS 06 zu sehen. Wir

haben die Chance genutzt und Christian Hoffmann (Lehrer im Vorbereitungsdienst, PTA-Abteilung) ein paar

Fragen gestellt.

Was haben Sie vorher gemacht?

Ganz viel. Nach meinem Abitur habe

ich hier an dieser Schule die PTAAusbildung in der Klasse PTA 93/4

angefangen. Anschließend habe ich

meinen Zivildienst in der Krankenhausapotheke des AK Wandsbek

absolviert. Nach dem PharmazieStudium habe ich in zwei Apotheken

gearbeitet, ab 2007 war ich in der

Apothekerkammer Hamburg angestellt. Hier war ich seit 2010 auch

stellvertretender Geschäftsführer. In

der öffentlichen Apotheke habe ich

immer auch noch parallel gearbeitet

und seit Mitte 2017 bin ich Lehrer

im Vorbereitungsdienst an der BS

06.

Warum wollten Sie Lehrer werden?



Ich hatte schon immer Freude am

Unterrichten und Vorträge zu halten. Ich möchte den Unterricht interessant und motivierend für die

Schülerinnen und Schüler gestalten

und sie optimal auf das Berufsleben

vorbereiten! Ob es mir gelingt, zeigen mir dann die Rückmeldungen

der ehemaligen Schülerinnen und

Schüler im Praktikum. Ich freue mich

schon auf den Austausch und werde

berichten…

Wie gefällt es Ihnen bisher?

An der BS 06 gefällt es mir gut, auch

damals als Schüler bin ich hier gerne

hergekommen. Ich unterrichte gerne in meinen Klassen und ich bin

herzlich vom Lehrerkollegium aufgenommen worden.

Wollen Sie das Ihr Leben lang machen?

Also, ich bin ja schon etwas älter

und so bleiben mir noch 20 Berufsjahre. Diese zwanzig Jahre möchte

ich gerne viele Generationen an



Schülerinnen und Schülern in der

Berufsausbildung begleiten.



Was sind Ihre positivsten Erfahrungen bisher, was Ihre negativsten?

Ich fange einmal mit dem zweiten

Teil der Frage an: Negativ ist das

falsche Wort. Was mir nicht gefällt

ist, zeitlich in Bedrängnis zu geraten.

Also beispielsweise bei Wind und

Wetter pünktlich um 8:00 Uhr den

Unterricht zu beginnen und vorher

noch am Kopierer anzustehen. Ich

habe den Anspruch, dass ich als Vorbild mit gutem Beispiel vorangehe.

Meine positivste Erfahrung ist, dass

ich schnell merke, ob ich etwas Begeisterung für den Beruf auf meine

Schülerinnen und Schüler übertragen kann. Gelingt es mir, ist es immer eine gute Bestätigung auf dem

richtigen Weg zu sein.

- Jessica und Albert, Mitglied des

Redaktionsteams



Hamburgs Pflanzenwelt: Nicht nur geprägt von Rasen

und Löwenzahn...

In unseren Grünanlagen wachsen

neben den oben genannten

"Übeltätern" noch allerlei andere

interessante Pflanzen. Teilweise sind

sie essbar, wieder andere sind

höchstgiftig und einige können

sogar eine heilende Wirkung mit

sich bringen.

Wir befassen uns heute mit dem

gefleckten Lungenkraut, welches

auch "Echtes Lungenkraut" genannt wird. Es wird abgeleitet

vom lateinischen Namen: Pulmonaria officinalis. Diese Pflanze

gehört zur Familie der Raublattgewächse und ist in ganz Europa

verbreitet. Sie bevorzugt nährstoffreiche Böden, die bis ins Basische gehen können. Nicht selten ist

sie auch in Ton und Lehmboden

vorzufinden.

Zu den Merkmalen: Wie der Trivialname schon sagt, ist das grüne

Laubblatt mit weißlich bis blassgrü-



nen Flecken übersät. Hinzu kommt

als weiteres besonderes Merkmal,

dass die Blüten je nach Stadium in

zwei unterschiedlichen Farben er-



strahlen: Zum einen in Rot-Rosa und

zum anderen in einem Blauton. Diese Eigenschaft hängt damit zusammen, dass der farbgebende Stoff der

Blüten zu den Anthocyanen gehört.

Diese reagieren auf Änderung des

pH-Werts von sauer (= rot) zu ba-
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sisch (= blau). Da die Blüte anfangs

eher sauer ist, liegt eine rote Farbe

vor. Mit der Bestäubung ändert sich

dieser Zustand jedoch und der pHWert steigt ins Basische, wodurch

sich der Farbwechsel zu blau

ergibt. Wie ihr nun seht gibt es

solche Indikatoren nicht nur im

Labor, sondern auch in freier Wildbahn.

Das Beste kommt aber erst noch:

Diese Pflanze hat nämlich gesundheitsfördernde Eigenschaften und,

wer hätte es gedacht, es betrifft

die Lunge. Sie ist reich an Schleimstoffen, welche z.B. den Reiz beim

Husten lindern, da sie die Schleimhäute umhüllen. Aber auch Kieselsäure, Gerbstoffe, Saponine und

allerlei Mineralien sind in ihr enthalten, wodurch sie auch entzündungshemmende Eigenschaften besitzt.

Wie ihr nun seht gibt es allerlei zu

entdecken, auch in unserem direk-



ten Umfeld. Es bedarf nur Interesse

und ein genaues Auge. Trotz dessen

solltet ihr den Konsum nur in Absprache mit einem Fachmann (Arzt,

Apotheker) in Erwägung ziehen.

Ich hoffe, ich habe euer Interesse

bezüglich Botanik vielleicht ein wenig geweckt. Bei Interesse und dem

Wunsch mehr solcher Artikel mit

dem Thema Pflanzen zu lesen, könnt

ihr euch gerne per Mail bei uns melden! (schulzeitung@bs06.de)

Und zum Schluss noch ein kleiner

Funfact: Das Lungenkraut wird in



manchen Teilen Bayerns auch gern

im Zusammenhang mit Bier bei Erkältung (Husten, Heiserkeit) genossen. Hierzu wird 1 EL getrocknetes

Lungenkraut in einem halben Liter

Bier gegeben und bis kurz vorm Sieden in einem Topf erhitzt. Danach

lässt man es abkühlen und zum

Schluss siebt man noch die Pflanzenteile ab. Fertig ist das "Lungenbier".

Wichtig: Es muss im Kühlschrank

aufbewahrt und zügig verbraucht

werden.



anzuwenden: Mehrmals täglich ein

EL, nicht in einem Zug austrinken!

Zum Schluss: Anwendung auf eigene Gefahr! Im Zweifel lieber Finger

weg!

- Pascal, Mitglied des Redaktionsteams



Es ist ähnlich wie ein Hustensaft



Herr Siebert sagt: tschüss!

Das Redaktionsteam hat zum Abschied von Herrn Siebert einige Fragen gestellt.



Wie fühlen Sie sich heute in Ihrem

letzten Jahr im Vergleich zu Ihrem

ersten Jahr an dieser Schule?

Oh, das ist gar nicht so unterschiedlich eigentlich. Das erste Jahr da ist

man im Referendariat. Das war

ziemlich schrecklich. (lacht)

In dem letzten halben Jahr hatte ich

auch einen Stundenplan, der mir

überhaupt nicht gefallen hat. Also

ist der Unterschied eigentlich gar

nicht so groß.



so jubelfroh, aber ich erinnere mich

noch an die letzte Prüfung beim

Pharmazie Staatsexamen, da haben

wir auch gedacht, danach machen

wir eine riesige Feier, aber letztendlich waren wir einfach total fertig.

Irgendwann fängt man dann an sich

richtig zu freuen. Um die Frage kurz

zu beantworten: Wahrscheinlich

schlafe ich dann erst mal eine Runde. (lacht)



Also das mit dem weinenden Auge

kann man glaube ich in meinem

Falle vergessen.



Aber es gibt da auch ganz schön

viele Dinge, die liegengeblieben

sind. Ich müsste z.B. mal wieder

renovieren. Langfristig gesehen würde ich mir vielleicht (m/ein) altes

Auto kaufen oder baue ein Elektrofahrzeug. Vielleicht segle oder male

ich auch mal wieder ein bisschen

mehr.



Es ist schon ein bisschen schade,

dass das so wegfällt.



Meine Bekannte in Tansania werde

ich dann auf jeden Fall mal wieder

öfter besuchen. Die hat da nämlich

gerade ein Haus gebaut und da

möchte ich mir mal anschauen, wie

das geworden ist. Wir haben das

Haus zusammen entworfen. Ich habe mich also architektenmäßig

(lacht) daran beteiligt und jetzt

möchte ich natürlich auch wissen,

wie das Ding in Realität aussieht.



Was sind denn Ihre Pläne in Zukunft?



Das ist natürlich alles eine ganze

Menge. Am Ende ist es wahrscheinlich so, dass ich da sitze, mich nicht

entscheiden kann und einfach gar

nichts mache. (lacht)



In der ersten Zeit werde ich wahrscheinlich total abgeschlafft sein.

Man denkt ja immer, man ist dann



Schauen Sie denn auch mit einem

weinenden Auge zurück, wenn Sie

die Schule verlassen?
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Ich finde aber, dass man in diesem

Beruf zu Leuten Kontakt hat, zu denen man normalerweise keinen

Kontakt hätte. Mit wie vielen Jugendlichen unterhalte ich mich

schon so im normalen Leben? Das

sind ja nicht allzu viele. Durch die

Schule ergibt sich das natürlich.



Insgesamt fand ich diese Schule

zwar nicht so dolle, aber ich hatte ja

zumindest das Glück, dass ich sehr

nette Kollegen und Schüler hatte. In

den 30 Jahren meiner Laufbahn an

dieser Schule hatte ich nur eine einzige Schülerin, bei der ich gedacht

habe, „das ist eine dumme Nuss“.

Man hat ja nichts dagegen, sich mal

mit netten Leuten zu unterhalten,

aber ansonsten vermisse ich hier

nichts. Sei es die Schulstruktur oder

die Behördenleitung... das könnte

ich alles einfach auf den Mond

schießen. (lacht)

Gibt es irgendwelche Worte, die Sie

den Schülern und Kollegen noch mitgeben wollen?

Die sollen schön zusehen, dass sie

selber klarkommen. (lacht)

- Christin, Mitglied des Redaktionsteams



Abschied aus dem Redaktionsteam

Das Redaktionsteam verabschiedet sich von

Christin (links) und Juliana (rechts).

Vielen Dank für die tolle Zusammenarbeit über

die letzten zwei Jahre. Ihr wart eine große Bereicherung für unser Team, wir werden euch vermissen.

Alles Gute für die Prüfungen und den weiteren

Berufsweg.

Falls ihr euch langweilt, unsere Tür steht immer

offen (donnerstags).

- Das Redaktionsteam



Das Redaktionsteam trifft

sich jeden Donnerstag

von 11.20 bis 12.00 Uhr

in Raum 252

Schreibt uns eine E-Mail!

schulzeitung@bs06.de

Wir suchen noch

Mitglieder im

Redaktionsteam!



Was sonst noch wichtig ist





Tropfsteinhöhle



Die schweren Regenschauer zu

Pfingsten sorgten im Süden Hamburgs für massive Überschwemmungen. Leider war auch unsere Schule

betroffen.



Trotz sanierter Dächer führte eine

Verkettung unglücklicher Umstände,

dazu, dass die Regenmassen nicht

ungehindert das Flachdach verlassen konnten und Teile der Schule

unter Wasser standen. Zum Pech

auch die gerade neu sanierten Bereiche.
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Seit diesem Vorfall tropft es hier und

da immer mal wieder durch die Decken. Auch wenn es länger nicht

mehr geregnet hat.

- Das Redaktionsteam
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